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Der Schweizerische Hebammenverband führt Richtlinie n für 
die Beratung von schwangeren Frauen bezüglich Zigar etten- 
und Alkoholkonsum ein. 

 

Während der Schwangerschaft stellen Zigaretten- und  Alkoholkonsum ein Risiko 
für das ungeborene Kind dar. Bereits relativ gering er Zigarettenkonsum 
beeinträchtigt die vorgeburtliche Entwicklung. Eine  Studie in der aktuellen 
Ausgabe der Fachzeitschrift Alcoholism: Clinical an d Experimental Research 
zeigt zudem, dass gelegentliches Trinken von drei G läsern Alkohol in der 
Schwangerschaft mit einem höheren Risiko für Sauers toffmangel des Kindes bei 
der Geburt zusammenhängt. Aus diesem Grund hat der Schweizerische 
Hebammenverband in Zusammenarbeit mit der Universit ät Basel Richtlinien für 
in der Schweiz tätige Hebammen erlassen, welche die  Beratung von schwangeren 

Frauen regeln.  

Allgemein wird Frauen in der Schwangerschaft und de r Stillzeit empfohlen ganz 
auf Zigaretten und Alkohol zu verzichten.  
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